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/̂ »»o 1/44. Mittwochs den 8. M i . M so. 

Rom den i2 . I u n . Man hat bereits seit einigen Tagen etl, vor 
Se. Sittliaplsche Ma j . haben Dero Haupt, unseren Stadt - Mauern durch den hiesige» 

Quartier mit dem Hertzoge von Modena in Scharffrichter aufhencken lassen, 
dem Pallast des Fürsten Lancellotti zu Vele, Genff den 14. I n n . 
« i . Die Deputirten von der Stadt Neapo, Die Sardinischen Truppen haben sich auf 
liS sind mlt dem verwilligten Don gratuit nach Annäherung der Spanischen den 6ten dieses 
dem gedachten Neapolitanis. Lager abgereiset/ aus Oneglia zurücke gezogen, und nur ein 
um de n König« bey Ueberreichung desselben Detachement von 5oc>Masiregul>rtenTrup-
die Versicherung zu geben, wie die Stadt be- Pen und i<xx)Mann Landmilitz zur Besetzung 
reit sey. Guth und B lu t vor Se. Ma j . auf- «miger nicht weit von Oneglia entfernten Hö-
zuepffern Die Oestreichsche Armee stehet hm zurück gelassen. Gedachte Truppen sind 
noch in ihrem alten Lager auf dem Berge von nach Ormea und Gareßio marschlret, woselbst 

^ Fagola, und erhalt lägt. Recruten undVer- sie nebst dem daselbst versamleten CoipS ein 
i itälckungen aus Deutschland. Der hiesige ka M formiren sollen. Se SardimscheMaj. 
i Banquier Bellon« hat die Auszahlung der hHen reftlviret, künftige Woche nach der Ar-
! Gelder vor die König!. Ungarijche Truppen, mee aufzubrechen; dahero die Königl. Feld-
^ zu welchen Pehufan ihm 152200 Scudi an Equipage in Perettschafft gehalten werden 
z Golde von Wien Übermacht worden. Der muß, mit nächsten dahin abzugehen. Es ist 

Fürst von kobkowitz hat mi tSr . Päbstl.Heil. «n Königl. Edict unter der Presse, vermvge 
einen Vergleich getroffen/ daß alle Oestreich- dessen alle zum Dienst tüchtige Leute fich be¬ 
sehe Deserteurs an den Thoren der Stadt Rom waffnen, und auf ein gegebenes Zeichen an 
angehalten und auSgelieffett werden sollen. den kAmmten Sammet M h , n einfinden 

sollen. 
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sollen. Bey alle» diesen Anstalten zu einer auch schon die Eröffnung gegenwärtigenFelb-
tapffern Geßenwehr wollen dem ohngeachtet zuges mit der Eroberung Menin merckwür, 
«inige wissen und behaupten, daß der König big gemacht; Solcher Platz, welcher mir den 
»on Sardinien die Oestmchsche Alkantz ver, Eintritt in das feindl. Land giebt, setzet mich 
lassen u. sich mitSpanien verglichen habe. De« in den Stand, neue Vortheile zu erhalten; 
Spanische General Marquis de las Minas Jedoch bin ich weniger durch diesen Gewinn 
Hat das verlassene Onegla am selbigen Tage gerühret, als von Erkenntlichkeit dmchdrun-
«on einem kleinen Deta,chement besitzen las- gen, die ich der Göttl, Beschirmung schuldig 
sen, und ist den folgenden Tag darauf mit 4 bin; dahero meine erste Aufwercksamket dahm 
Regimentern daselbst angelanget, den 8ten gegangen ist, an GOtt den gebührendenDanH 
aber der In fan t Don Philipp. abzustatten, und Ich chue euch durch diesen 

Paris den ,9. I u n . Brief;«'vissen,wie es mein Wille.sey, daß«. 
Vorgestern wurde das Te Deum landa- Rpssel den iZ. I u n . 1744. 

WUs wegen Eroberung der Festung Menin in Bayreuth oen 23. I u n . 
der HaupvKlrche gesungen, und unser Ertz, Am vergangenen Freytaqe kam ein Deser-
Bischoff hielt das hohe Amt Der Cantzler teuc aus der Vestung Rvlhenberg nach dlM 
von Franckreichwar mltdenStaats-Räthen, Oestreichschen Lager, und wolee einen Weg 
Requeten-Meistern dem Parlament, der Re- über die Mau^cn und Gräben der Altstadt 
chen-Cammer und den Stadt - Rath herbey zeigen, di« Vcstung mi: leichter Mühe zu 
gegenwärtig. Des Abends zündle «obem Da nun die Otsteereicher m'ver, 
man vor dem illuminirten Nach »Hause em wüthet anmarschirten; zogen sich die dorn.« 
grosses Feuer-Werck an, und man sahe «n allen gelegene 20«. Mann regulirtt Truppen nach 
Straffen <chöne Illuminationes. Der einer stackn Salve in die Vchung zurück; 
Nnef, welchen 0« EltMchoff bey dieser Ge- Die Oestreich« aber, welche ihnen nachsitz-
legenheil unterm izten dieses von S - Aller- ten, wurden nm Cartätschen, Granakn u») 
christl. M a j . aus Ryssel erhalten, lau:et also: aus d m kkmm Gewchr dergestalt von der 

Mein Vener! Vestung empeangen, daß 1. Oberst-kieute-
Die von der Macht des Königs von Eng» «am und i Husaren-Officier geblleben, und 

land unterstützte Königin von Ungarn hatte 400. Genmne getödtet und bl<ßirt worden, 
sich vorgesetzt, m meine Grentzen zu dringen, I n der alten Stadt fand man 6. Canons 
«nd die äussetsten Kräfte anzuwenden, um in uno 2. Mörser, woraus man auf die Ve, 
meine Länder einen Krieg zu überbringen, bey stung, so lange das Pulver dauerte, starck 
welchem ich niem chts einen andern Vorwurf feuerte, und sich hierauf, weil der Orch 
gehabt, als meinen Bundsgenossen den Bey- nicht erobert werden tonte, nach dem Lager 
stand, welchen ihre gerechten Anbrüche und zurück zog. Her Deserteur, welcher diesen 
meme Verbindungen von m;r forderten, z» mlßlunaenen Anschlag gegeben, hat dm 
leisten, und zugleich vor die Sicherheit meiner Strick zur Belohnung empfangen, 
eignen Unterthanen zu wachen Eben diese Cölln den 21. I u n . 
Beweg-Ursachm haben mich Müßig gemacht, Die Frantzosen setzen dir Belagerung von 
in Flandern eme ansehnl. Armee zu versam« W e m mit dem grösten Eyftr for t ; es wird 
len und mich in Person dahin zu begeben, um aus 12a. «Mündigen Canonm, aus 6o. 
die Anschläge meiner Feinde zo hintertreiben, l2pfünbigen und 70. grossen Mörsern unauf-
und sie durch die Gewalt der Waff.nzu nö, hörlich auf die Vestung gespielt», und das 
«higen, daß sie endlich dee Stimme der Ge, Approchiren gehet nunmehro, nachdem die 
»echtlgteit Gehör geben möchten. DerHErr beyden Schlevstn, welch? das umliegende Land 
der Heelschaaren, welcher die Richtigkeit und unterWssser seym tvNttN, tteh«pl»vlden uut 
tlnttgennützi^eit mein« Absichten kennet, hat Von statttn. 3e»l»» 
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Toulon den y. I u n . Sestri retiriret hat. Das Manifest, welches 
Der Adnnral Matthews hat bey den Hie, der Printz von Lobkowitz an den Grentzen des 

»i««n Inseln eine Landung unternehmen Königreichs Neapolls hat ausstreuen lassen, 
«ol len; ist aber von den bewaffneten Hau- hält diejenigen BewegungS-Grunde in sich, 
« n und durch die Canonen des Forts genö- welche Ihro Ma j . die Komgin 0. Ungarn g«, 
lkiaet worden, seine Truppen mit Verlust ei- nöthig« haben, ihre Truppen auf dieser Sei, 
n iaerM^nn wieder embarqviren zu lassen. te agiren zu^ssen; nehmlich: WieSe.S i , 
Die Enüliscke Flotte ist der Frantzosis. und tllianische Majestat gememschafftlich mit den 
Svanistben^welt überlegen/ und wild allem Königen v. Franckreichund Spanien Höchst-
Anseden nach die Hcrrjchafft in der Mittel- dieftlve nicht vor die rechtmäßige Erbin des 
ländischen See wocil behaupten; Sie mmmt Ka>,sers Ihres Hrn. Vaters hatte erkennen 
emen Canonen-Schuß von der Küste alles wolle«, sodern die Lombardie angefallen, die 
hi,wea und rummt die'Handlung z u M n - Neutralität durch die Aufnahme der Spani , 
stille aany und aar, indem lchtere Stadt be- schen Armee gebrochen, und sich mit derselben 
reits "iZootauzend Lwres durch 'die von sel- vneiniget. Die Konigm deciarire al»o, wi« 
biaer aemachien Pnstn vcrlohren hat. Sie aus gebachten Ursachen beschlossen habe, 

P l ü O l d . n 6. I u n . die Königreiche Neap l und Slcilien wieder 
Der P iny von Hesseil-Pyilippsdahl, Com- zu erobern, wobiy S « denen Einwohnern die 

mendant von Ypern, soll mit vieler Avanta, Versicherung giebet, ihnen ihrePllvilegia wie-
ae emen Pusfall g than, und denFrantzoscn der herzustellen, dem Adel und Sladten thre 
e,ne Hauerie Canons verhagelt haben. Hie Vorzüge und Exemtiones zu restltuiren, die 
Nrantzösische Armee vor gedachter Vestung neuen Abgaben m d Gesetze abzuschaffen, die 
wird auf 48<no. Mann gerechnet. Man sa, Bischöffe und überhaupt alle Geistlichen wie-
aet daß alle Canors zu Zpem bereits de- der ,n ihre Rechte einzujetzen, die vermeintli» 
lnontiret wären, und die Stadt sich über et- chenStaats-Gefangne dieFteyheit zu schencke, 
liche Tage nicht weiter würde halt.n können, die Juden zu vertreiben, d« Mißbrauch« bey 
Unterdessn haben die Frantzosen bfy dieser der Iustitz abzuschaffen, «. 
B?l«gerung viel Volck verlohren. Se. A l - Brüssel tzen 27. I n n . 
lerchrlstl Majest. werden sich nach der M m « Wir haben heut« die Zeitung erhalten, zu 
am Rhein «heben, vorher» aber Hünt'lchen welcher w:r stit gestern, da sich die Canonen 
in Augenschein nehmen. Die alwrte Armee vor Mpern nicht mehr hören l,ess<n, schon prä, 
befindet sich noch m ihrem alten Lager, und pannt waren, daß den ^sten Abends um 8 
dürfte vor einer erhaltenen Verjiärckung Uhr, der Gouverneur, Printz von Hessen.Phi-
wobl nichts unternehmen. lippschal, eme weiss« Fahne hätte ausstecken 

Maylant, den i 6 . I u n . lassen; weil man nun fett der Feit auf beyden 
Die Sardinlschen Truppen haben bey An, Selten nicht mehr gefeuert hat ; so ist nicht 

«iheruna der Spanischen Oneglia verlassen, daran zu zweifeln, daß die Garnison capitu, 
und den Posten Careßio besetzt. 220. M i - Ur't hoben werde. Die Franhojen dürffftn 
«ßelets marschirten hierauf sogleich in d« nnnmehro wohl Furnes und das Fort Knock 
Stadt, und den io . hielt der In fan t Don belagern, wann letzteres in der Eapitulation 
Philipp nebst dem General l «M ina mit der von Ypern nicht begriffen seyn solle. 
Vsant^Garde in gedachter Stadt seinen Ein- Haag den 26 I u n . . „ . 
z u , ; S«. Königl. Hoheit arretirtm sich aber Die Herren General Staaten von Holland 
Nlcht lanae, sondern setzten dm Marsch durch und West-Frießland haben sich den24<l«ndi«, 
die Grafschafft Lavano bis nach Finale fort, fts wieder versammle,, um die von dem Gra< 
Hyn dann«» sich d« G«n«efilche M l Nstch ftn p»n Waffenalr«PMtt«llN Rapports zu 

lF 
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«aminirm. Von dem Schluß der gegen- aeendigter Tafel begab sich mehrgedachte« O-
wärtigen Versamlung wird alles dependlren, berst Mentzel auf die Rhein- Insul , wohin 
ob der Staat den Krieg erwehlen, oder die die Blücke von dem Ufer bey Stockstadt ge« 
Neutralität beybehalten werde. Allem An- schlagen ist, stieg auf die Verschanßungen, 
sehn nach dü.ffte wohl das erste gejchehen, und provocirte die Frantzol.en, welche an je-
well bereits 4 ober 5 Proomtzien ihre Ein» ner Seite 5es Ufers stunden, durch ein hlft 
wiUiguna zum Marsch der 2aoc>a M a n nach tiges Geschrey; diese an twor ten ihm mit 
der alliirten Armee eingeschickt haben. Die etlichen Kugeln, wovon ihn eine dergestalt 
Capitains unserer HülffS - Flotte haben Or- durch den Unterleib traf, daß er den folgen, 
dre erhalten, nach den Englischen Küsten ab- den Morgen um 3. Uhr an dieser empfange-
zusegeln, und daselbst die ihnen noch fehlende nen tödl. Blessur seinenGeist aufgeben muste. 
Equwage zu erwalten. Der Reichs,Hof-Rath Freyherr von Pogrell 

Genua den i3 . I un i i . ist von S r . Kayserl. Majest. in den Reichs-
Der In fan t Don Philipp hat der Repu» Grafen-Stand erhoben worden. S« . Churi 

blick seine Ankunfft zu Looano, welches dem fürstl. Durch!, von der Pfaltz haben Dero 
Hause Soria als ein Lehn zugehöret und bey Unterthanen verbothen, das von denen Oe-
Finale lieget, zu wissen gethan. M a n sa- sterreichischen Commissarien zu Mannheim er-
ge,, daß Se.Könial. Hoheit die Artillerie und kauffte Floßholtz verabfolgen zu lassen; da 
Krieges-Aerätschafft, welche nach San Bo- nun Se. Durchl. der Prmtz Carl von Lo-
nifacco transportiret worden, wiider zurücke thtingen fich verlauten lassen: wie sie es selbst 
gefordert hätten. Es ist an dieser Nachricht abholen wollen; >o hat der Churfürst der 
um so weniger zu zweiffeln, da es der Spa, Hürgerscyafft zu Mannheim Otd« ertheilet, 
Nischen Armee unmöglich fallen wird, ibre daß sich ein jeder auf ein gegebenes Zeichen 

beydem Burger-Capitain wohiarmir tzu 
welche sie sonst nichls ausrichten kan. Die erscheinen in Bereitschafft halten solle. Die 
4 Englische Krieges-Schiffe. welche zu One, ganße Kayserl. Armee ist den 28. dieles aus 
glia gewesen, sind seit der Retirade der Sar- Mangel der Subsistentz über den Rhein ge-
dinischen Trouppen zur Flotte des Admiral gangen. Preßlau den 7. Zul . 
Matthews abgesegelt. Vorgestern sind Se. Hochf. Gnaden der Fürst 

' Franctfurt den 30. I u n . Adjutor Schafgotsch von hier nach Berlin ab-
Der Oberste Mentzel ist von den Frantzo- gereiset, um denen Vermahlungs Solennitä-

sen unweit Stockstadt bey nachfolgender Ge- ten mit beyzuwohnen. Künftigen Sonntag 
legenheit tsdt geschossen worden. Es erho- als den 12. dieses wird eine gewisse Schützen¬ 
den sich nemlich Se. Hochfürstl. Durchlauch- Compagnie ein solennes Vogelschüssen ans a l , 
tigkeit der kanbgraf von Hessen-Darmstadt lerunterthänigsterDevotion über die bevorste-
yach Stockstadt, um das Oesterreichis. Lager hende hohe V»rmahlung der Printzeßi^ Ulrica 
in Augenschein zu nehmen. Der General Königl. Hoheit mitSr. Höh. dem Kön.Thron-
Berenklau, welcher dieses Corps commandi- folgcr in Schweden, in des Comnnssarii He? 
ret, suchte S r . Durchl. die gebührende Hon- gnerö Garten aufbem Leim-Damme halten ; 
neurs zu erzeigen, ließ die Truppen en Or , es werden sich bey solcher Gelegenheit nicht al-
dre de VataMe rangiren, u. invitirt« Höchst- leinTrompeten und Paucken tapffer hören last 
dieselben zur Tafel, .woselbst viel« der vor- sen, ftndern der Garten wirb auch mit viel 

, nehmsten Ossiciers, und unter andern auch «ausend Lampen illuminiret, und ein klein Feu-
her Oberste Mentzel, sich einfanden. Nach «rwerck angezündet werden. 

Naa> 



Nachtrag 2äN0.5xxx. 
Mittwochs dm 8. M i . ^nno i744^ 

Berlin den 2. I u l . nonen-Schüsse das Signal zur Tafel gege, 
Vorgestern Vormittags langten Se. M a j . den. Se. Exc«ll. der Herr Ambaffadeur fähr-

der König nebst des Printzm Heinrichs Kö, ten I h re M a j . und das Königl. Haus.' an 
Mgl. Hoheit aus Potsdam in hiesiger Stadt die eiste Tafel, welche aus 23. Couverts be, 
«n, und speiseten Mittags bey I h r o Majest. stand, und woran die Frau Gemahlin des 
der Königl Frau Mutter zu Monbijou. Des Herrn Ambassadeurs die Wirthin vorstelle«. 
Abends nach geendigt« Frantzösis. Comsdi« Di« -te Tafel, woran sich die mn, und aus¬ 
geruheten Höchstdieselben mit beyder Königin, ländischen Ministers und die Grossen des Ho¬ 
nen Majestäten und allen Printzen und P r iw fes befanden, bestand aus 126. Couverts. 
tzeßtnnen deS Kon. Hauscs das prächtige Fe, Sodenn waren in verschiedenen Zimern noch 
stin, welches Se. Cxcell. der Kon Schwedi, 4- Tafeln von 56. 54- 48. und 32. CouveitK 
sche Reichs-Rath und ausserordentliche Am, zubereitet. Die Speisen auf die beyden er< 
bassadeur, Hr. Graf von Teßin, in Dero Pa- sten Tafeln wurden durch 102. Soldaten/ 
lais gaben, mit Dero höchsten Gegenwart zu unter Vorhemetung ihrer Unter-Officiers 
beehren. I h ro Majestäten und das Königl. und des Küchen- und Hofmeisters des H rn . 
Haus wurden beym Aussteigen aus den Ca- Ambassadeurs, bis an die Thüre der Zimmer 
rossen unter Trompeten, und Pauäen-Schall gebracht, wo selbige 20. Cammeroiener an-
von den sämtlichen Ambassade-Cavalliers, u. nahmen, und die der Hofmeister aufdie Ta-
an der Treppe von dem Herrn Ambassabeur fein setzte. Die höchsten Gesundheiten wur-
ftlbst empfangen. Das Palais war aus, den unter Trompeten-und Paucken, Schall 
wendig von unten bis oben mit viel l ooo . und Abfeuerung der Canonen qetruncken. 
Lampions erleuchtet. An dem Eingange sa- Um i.Uhr hob man die Tafel auf, eröffnete 
he man auf jeder Seite ein mit grünen Tan, den Bal l von neuem, und spielte zugleich an 
aer bekleidetes Gerüste, von welchem rother 52 Tischen. Weil auch Se Excell. wollen, 
und Misser Wein sprang, und zu beyden Se i , daß die ansehnlichsten von der hiesigen Nür -
ten liessen sich 2. Chöre Trompeten u. Pau- gerschafft an diesem Fesiin Theil nehmen möch-
sen beständig hören. Nach 7. Uhr fieng sich ten, und deßwegen zoo. Billets vorMahven 
der Ba l l en Domino an, den Ih ro Ma j . die ausgeben lassen; so wurden besagten M a -
Königin mit des Herrn Ambassadeurs E/cell. sqoen 3. besondere Apartements mit 2. Chö-. 
eröffneten. Se. Majest. der König, welche ren Music angewiesen, auch allen uud jeden 
sich mit dem Herrn Ambassadeur sehr lange Wein und Confitüren im Überfluß gereichet, 
zu unterreden und alle Apartemenls zu best- Gleich nach der Tasel zündete man in dem 
hen geruheten, bezeigten Dero allerhöchstes Garten des Palais ein schönes Feuerwerck 
Vergnügen über die gantz besonders schön an, welches der Hr. Capitain von Schacht 
verfügten Anstalten, und nachdem Sie eini, vom Artillerie-Regimente verfettigen lassen, 
ge Erfrischungen genossen, auch dem Bal l ei- Ein Cavallier S r . H-cell. gab das Signal 
«ige Zeit beygewohnet hatten, erhoben Sie hiezu mit einer brennenden Fackel von dem 
sich gegen 11. Uhr mit Dero Suite nach Balcon des Palais. Hierauf wurden 16. 
Potsdam. U M " . Uhr ward durch ». Ca- Canonen abgefeuert, und bep dem letzten 

Schusse 
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Schusse das blaue Feuer angezündet. Gel , zur t insen !< v . brannten. Zu beyden 
tiges stellte ein Postement vor, woran das Seiten wurden noch 4. Feuer-Räder, und 
Wort V»var.t stand. Über dem Worte te< hinter dem Actu 4. StrewFeuer aufgefüh, 
fanden sich 2. mit vorder- und Palm-Zweigen «et; in dem Thier-Ganen aber stiegen einige 
eingefaßte Schilder, mit den Königl. Preußi- 100. Raqveten mit Lust-Kugeln in die Höhe, 
schen und Schwedischen Wapen, die mit ei- Als sich nun die höchsten und hohen Herr, 
nem Bande zusammen gebunden waren, und schafften bis gegen 3. Uhr auf diesem Festin, 
eine Kön. Crone über sich hatten. Zur Rech- bey welchem Pracht, Ordnung und guter Ge, 
een sahe man die Pallas mit Schild, Spieß sthmack allenthalben he»rschten, belustiget hat, 
und einem Zweige; zur Lincken aber die ten, so wurde selbiges nm allgemeiner Zu , 
Glückseligkeit, die in der Rechten einen Zepter friedenheit geendlget. Gestern kamen die 
und in der Lincken eine Schale mit Juwelen bisher im Mecklenburgischen gestandene» 5. 
hielt. Zwischen beyden war eine Balustrade, Escadrons vom Zielen schen Husaren - Regi-
woran zur Rechten die Buchstaben 4 . k. und ment« wieder anhero zurück. 

Hr. Doctor Fester zu Wien machet bekandt, daß er dreyerky heilsame Tincturen aus 
den besten Kräutern zusammen gezogen habe, womit er grosse Euren zeicheroverrichiet, durch 
die iste Lebens-Tinctur genannt, hat er viele Patienten vom schweren Gehör, Schwindel» 
Brust-und Magen Krampf in wenig Tagen gluctl. curiret, desgleichen dmch die 2teBlut , 
«einigende Tinctur genannt, sind viele an Reissen in Gliedern, lauffende Gicht, Connactur, 
güldenen Adern und Kranckheiten gesund worden. Die zte Tinctur, Essentia Dulcis ae-
nannt, ist probat bifunben worden in Stein-Schmertzen, Steril ität, Mutter - Bnchweruna 
und allerley weiblichen und heimlichen Kranckheiten. Cs hat gedachter Hr. Doctor au, 
thennque Zeugnisse »on CollegiiS Medicis über obbenannte bewährte Artzneyen, und sind 
diese Tmcturen bey ihme in Wien in der Leopold-Stadt neben den Carmelittern im Rothen 
Rössel, Nro. 24. im ersten Stock, um billigen Preiß zu haben. 

Es wird hiermit Iedermänniglich kund gethan, daß Sophoni s Kleemann, e-n Gärt, 
«er aus dem Aüspachlschen gebürtig, sein eigen braunlicht Haar, und graulichtesKleid tra, 
gend, hagerer und mittlerer Statur, ohngefehr za Jahr alt, ein Weib aus Schlesien nebst 
«wem jayrlgen Kinde bey sich habend, aus seinem Gärtner-Dienst in Billlput bey Magde¬ 
burg gelegen, diebischer Weise nach imendirter Mordthat mit seinem Weibe und Kinde kürtz, 
lich davon geflohen; Wer nun sochanen Kleemann angeben, und der Iustitz in die Hände 
lieffern wird, soll 52 Gulden zum Necompens haben, auch wenn es verlanget wird, das An, 
glbers Nahmen verschwiegen bleiben, weßhalb alle Obrigkeiten in Subsidiüm juns ersuchet 
werden, sochanen Flüchtling zu arretiren, und hiervon an des Hrn. General-Major v .Wa l , 
tave Hochwohlgeb. nach Nelsse in Schlesien, oder dem König!. Preußis. Post «Amte dasilbst 
Nachricht zu ertheilen, worauf nach Eesitzung aüer Unkosten zu dessen Abholung gemachet 
«erden soll. Neisse den zten Ju l i i 1744.  
"" Bey dem privil. Verleger dieftr Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: ' 
Her Mensch, die glückseligste Creatur, wenn er nur will, oder Anzeige, wie ein Mensch bey 

denen ihm verliehenen Gaben und Wohlthaten seiner wesentlichen Natur, darinnen er 
alle Geschöpfte unter der Sonnen übertrifft, allezeit ein vergnügt und zufriedenes Hertz in 
GOt t haben und behalten könne, erwogen von B . A Kovtum. B«ßlau ,743. 5 sar. 

Genealogiich-H'storische Nachrichten von den allerneuesten Begebenheit^ der Europäischen 
Höfe 62ster Theil, wormnen enthalten , ) die itzigen Europäischen Regenten. 2) Pr in» 
Carls Vermählung und Empfang in den Niederlanden, 3) Nachricht von verstorbenen 
hohen Stanves-Personen und Av ncewents. z igr. auch sind alle 62 Theile zu haben. 

Europäischer Staats-Secretarius, welcher die neuesten Begebenheiten unparthevisch e«<h, 
let und vernünfftig beurtheilet 9Zster Theil. Z sgr. 


